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Susanne Scholl: Omas Bankraub 
Schlecht bezahlte Berufe, Scheidungen, aber auch die Höhen und 

Tiefen einer Künstlerinnenexistenz oder ein leichtsinniger Hang zu 

den schönen Dingen des Lebens - die Gründe für Altersarmut sind 
so vielfältig wie weibliche Biografien. Um dem chronischen 

Geldmangel zu begegnen, helfen nur Kreativität und Solidarität. 

Erika, die pensionierte Volksschullehrerin, Lilli, die erfolglose 

Musikerin, Anna, die verwitwete Verschwenderin, und Ursula, 

Krankenschwester mit einem fatalen Hang zu exotischen Liebes-

beziehungen, erfinden "Omas Kurse" und veranstalten Wohnungs-
flohmärkte, backen Torten und bewirtschaften Erikas Schreber-

garten. Als das alles jedoch nicht reicht, beschließen sie, ihr Glück 

mit illegalen Methoden zu versuchen. 
 

Anna Kim: Geschichte eines Kindes 
In einer Kleinstadt im US-Bundesstaat Wisconsin bringt im Juli 

1953 die zwanzigjährige Telefonistin Carol Truttmann ein Kind 

zur Welt. Noch in derselben Nacht gibt sie den Jungen zur 
Adoption frei. Daniel, so sein Name, bleibt in der Obhut eines 

Sozialdienstes. Bald sehen sich die betreuenden Kinderschwestern 

mit einem aus ihrer Sicht schwerwiegenden Verdacht konfrontiert: 
Das Baby scheint, anders als von der Mutter angegeben, nicht 

»weiß« zu sein, sondern, wie es in der Behördensprache der 

damaligen Zeit heißt, »indianisch«, »polnisch« oder »negrid« - ein 

Skandal in einer homogen weißen, den rigorosen Gesetzen der 

Rassentrennung unterworfenen Gesellschaft. Eine Sozialarbeiterin 

soll die wahre ethnische Herkunft des Kindes ermitteln. Dazu muss 
sie allerdings den Vater des Kindes ausfindig machen, dessen 

Identität die leibliche Mutter nicht preisgeben will. 

 

Robert Menasse:  Die Erweiterung 

Zwei Brüder, nicht leibliche Brüder, sondern "Blutsbrüder", 
verbunden durch einen Schwur, den sie im polnischen Unter-

grundkampf gegen das kommunistische Regime geleistet haben, 

gehen nach dessen Zusammenbruch getrennte Wege. Der eine, 
Mateusz, steigt in höchste Ämter auf und wird schließlich 

polnischer Ministerpräsident. Der andere, Adam, macht nach dem 

EU-Beitritt Polens in der Europäischen Kommission Karriere, in 
Brüssel ist er zuständig für die Erweiterungs-Politik. Während die 

Vorbereitungen für die Westbalkankonferenz im polnischen 

Poznan auf Hochtouren laufen, bittet Adam Mateusz um Unter-

stützung, doch der beginnt das Beitrittsgesuch Albaniens zu unter-

minieren. Aus der einstmals tiefen Verbundenheit wird eine unver-

söhnliche Feindschaft von europäischer Dimension.  
 

Mary Beth Keane: Mit dir bis ans andere  

                                  Ende der Welt 
Greta Cahill und ihre Schwester Johanna kennen nichts anderes als 
das einfache Landleben im Irland der 1960er Jahre. Doch während 

Greta sich dort zuhause fühlt, träumt Johanna von einem Leben 

unterwegs, ungebunden und frei. Als in der Familie ein Unglück 
geschieht, finden sich die beiden auf einem Schiff Richtung New 

York wieder - eine Reise, die ihr Leben für immer verändern wird. 

 

Gunnar Bolin: Die Kinder des Hofjuweliers 
Die Kluft zwischen der Wirklichkeit, in der sich die Einwohner 
Wiens in den Jahren nach dem Ersten Weltkrieg befanden, und 

dem Leben der Familie Bolin war enorm. Es muss für meine 

Großmutter ein Schock gewesen sein, nach der Kindheit in 
Moskau mit Be-diensteten und Hausmusikabenden, der Zeit in der 

großen Villa bei Båstad mit ihren dreizehn Schlafzimmern nach 

Wien zu kommen, wo die gesamte Bevölkerung Hunger litt und 
man ehemals wohl-habende Familien auf der Straße stehen und 

ihren antiken Besitz für ein Kilo Kartoffeln verkaufen sah. 

 
 

 Monika Helfer: Schau mich an, wenn ich mit  

                           dir rede! 
Vev ist ein Scheidungskind, ihre Familie ist jetzt größer als früher. 

Da ist die Mutter, Sonja, die auch mithilfe von Drogen nicht recht 
über die Scheidung hinwegkommt, und da ist ihr Neuer, den alle 

nur The Dude nennen, einer, der die Dinge in die Hand nimmt und 

aufräumt in Sonjas Leben. Und da ist Milan, Vevs Vater, der zu 

Natalie und ihren beiden Töchtern zieht, aber auch in seiner neuen 

Familie nicht den richtigen Platz findet. Sie alle gehören irgendwie 

zusammen, weil sie nicht voneinander loskommen. Und Vev? Und 
die anderen Kinder? Die Kinder lernen schnell, wie das Spiel läuft, 

und spielen es bald besser als die Erwachsenen.  

 

Dirk Stermann:  Maksym 
Dirk und seine Frau stehen vor einem Problem. Sie muss für ein 
paar Monate beruflich ins Ausland, aber er hat jetzt wirklich keine 

Zeit, sich den ganzen Tag um den gemeinsamen Sohn, Hermann, 

zu kümmern. Professionelle Hilfe muss also her. Freunde 
empfehlen, sehr modern, einen männlichen Babysitter. Sie hätten 

einen Ukrainer, sehr erfahren und gebildet, immer ein Zitat von 

Joseph Roth auf den Lippen. Und Dirk entscheidet sich, gegen all 
die blonden jungen Frauen, ebenfalls für einen Ukrainer. Auch 

wenn Maksym eigentlich nie Klassiker zitiert. Und erst macht der 

schweigsame Osteuropäer seine Sache auch ganz gut. Aber dann 

beginnt er, neben dem Sohn auch den Vater zu sitten. Und von da 

an scheint es nur noch eine Richtung zu geben: abwärts. 

 

Isabel Allende:  Violeta 
An einem stürmischen Tag des Jahres 1920 kommt sie zur Welt, 
jüngste Schwester von fünf übermütigen Brüdern, Violeta del 

Valle. Die Auswirkungen des Krieges sind noch immer spürbar, da 

verwüstet die Spanische Grippe bereits ihre südamerikanische 
Heimat. Zum Glück hat der Vater vorgesorgt, die Familie kommt 

durch, doch schon droht das nächste Unheil, die Weltwirtschafts-

krise wird das vornehme Stadtleben, in dem Violeta aufwächst, für 
immer beenden, die del Valles ziehen sich ins wild-schöne Hinter-

land zurück. Dort wird Violeta volljährig, und schon steht der erste 

Verehrer vor der Tür. Violeta erzählt uns selbst ihr Leben, am Ende 
ihrer Tage schreibt sie ihrem geliebten Enkel einen langen Brief - 

sie schreibt von ihren halsbrecherischen Affären, den Jahren der 

Armut, von schrecklichen Verlusten und tiefempfundener Freude, 

von historischen Vorkommnissen, die ihr Leben geprägt haben: 

von dem Kampf für die Rechte der Frauen, dem Aufstieg und Fall 

von Tyrannen und von zwei schrecklichen Pandemien. 
 

 

Annie Ernaux:  Das andere Mädchen 
Ein Sonntag im August 1950, die kleine Annie spielt draußen im 

Garten, ihre Mutter steht am Zaun und plaudert mit der Nachbarin. 
Eine folgenreiche Plauderei, denn so erfährt Annie, dass ihre Eltern 

vor ihrer Geburt bereits eine Tochter hatten, die sechsjährig an 

Diphtherie gestorben war. Über diese Schwester wird Annie von 
ihren Eltern niemals wieder ein Wort hören und sie wird ihrerseits 

niemals nach der Verstorbenen fragen. Doch auch dieses 

dauerhafte Beschweigen formt eine Geschichte und verleiht der 
toten Schwester - dem anderen Mädchen - eine Gestalt. Und es 

prägt Annies Persönlichkeit und Charakter, die Identität der 

Nachgeborenen. Vier oder fünf Fotografien, das Grabmal, einige 

wenige Gegenstände, ein paar Murmeln - darüber versucht Annie 

Ernaux Jahrzehnte später dem Leben ihrer ungekannten Schwester 

schreibend auf die Spur zu kommen. 
 

 

 
 

 



Javier Marías: Tomás Nevinson 
Eigentlich hat Tomás Nevinson mit dem Geheimdienst abge-
schlossen. Doch sein ehemaliger Chef verführt ihn mit einem 

neuen Auftrag: Nevinson soll in einer spanischen Kleinstadt eine 

Terroristin, die sich an früheren Anschlägen der ETA und der IRA 
beteiligt hat, aufspüren und beseitigen. Als er mit einer Frau, die 

als Zielperson in Frage kommt, eine Beziehung eingeht, gerät er in 

Gewissenskonflikte. Lassen sich Schuld und Unschuld zweifels-
frei erkennen? Und darf man einen Menschen töten, um ein 

größeres Verbrechen zu verhindern?  

 

Kristine Bilkau:  Nebenan 
Ein kleiner Ort am Nord-Ostsee-Kanal, zwischen Natur, Kreisstadt 
und Industrie, kurz nach dem Jahreswechsel. Mitten aus dem All-

tag heraus verschwindet eine Familie spurlos. Das verlassene Haus 

wird zum gedanklichen Zentrum der Nachbarn: Julia, Ende 
dreißig, die sich vergeblich ein Kind wünscht, die mit ihrem 

Freund erst vor Kurzem aus der Großstadt hergezogen ist und 

einen kleinen Keramikladen mit Online-Shop betreibt. Astrid, 
Anfang sechzig, die seit Jahrzehnten eine Praxis in der nahen 

Kreisstadt führt und sich um die alt gewordene Tante sorgt. Und 

dann ist da das mysteriöse Kind, das im Garten der verschwun-

denen Familie auftaucht. 

 

Ines Thorn:  Monsieur Jammet und der  

                           Traum vom Grand Hotel 
Mit Verstand und Leidenschaft geht Hippolyte Jammet seinem 

Lebenstraum nach: Er führt das Le Bristol, eines der großen 

Luxushotels von Paris. Selbst die Schatten des Zweiten Weltkriegs 
lassen ihn keine Sekunde daran zweifeln, wo er hingehört. Als die 

Deutschen Paris besetzen, braucht es sein ganzes diplomatisches 

Geschick, um das Hotel geöffnet und Gäste sowie Bedienstete 
sicher zu halten. Keine leichte Aufgabe - zumal er zwischen den 

Mauern auch einige Schätze des Louvre vor dem Zugriff des 

Feindes hütet. Doch als ein wertvoller Fragonard verschwindet und 
die Stadt immer grauer und trister zu werden droht, beginnt 

Monsieur Jammet langsam zu verzweifeln. Was kann er noch tun, 

um seine Heimatstadt wieder erstrahlen zu lassen? 
 

Rebecca Wait:  Meine bessere Schwester 
Ein fesselnder und psychologisch packender Roman über 

komplexe Familienverhältnisse und die Tücken von Geschwister-

beziehungen. Als Erwachsene müssen die Schwestern Alice und 
Hanna mit vielem fertigwerden - nicht nur mit Enttäuschungen in 

der Arbeit und in der Liebe, sondern auch mit immer komplizier-

teren Spannungen und Unausgesprochenem in der Familie. Ihr 
Leben sieht dem, das sie sich immer vorgestellt hatten, er-

schreckend unähnlich. Ihnen bleibt nichts anderes übrig, als zu 

versuchen, ihre zerrüttete Beziehung zueinander zu reparieren und 
einen Weg zu finden, mit ihrer dominanten Mutter umzugehen. Sie 

müssen herausfinden, ob das Leben wirklich mehr ist als eine 

Tragödie mit ein paar lustigen Momenten - wie Hanna es aus-
drücken würde. 

 

Jennifer Adams: Elise – Die Lady und ihre 

Verehrer 
Baden-Baden, 1830: Heiratswillige Junggesellen recken die Köpfe 

nach der hübschen Elise, deren Herz sie erobern wollen. Doch ihre 

Auserwählte ist abgelenkt von dem leidenschaftlichen Liebesbrief 
einer geheimnisvollen Verfasserin, den sie in einem Buch 

gefunden hat. Ist ein Kuss wirklich so überwältigend wie beschrie-

ben? Völlig vernarrt in den Fund, aber ahnungslos in Liebes-
dingen, greift Elise selbst zur Feder. Junggeselle Philipp hilft ihr 

nur zu gern bei ihren Recherchen zur körperlichen Anziehungs-

kraft, die natürlich ausschließlich theoretischer Natur sind. Bis ein 
Kuss alles verändert. 

 

Mechtild Borrmann: Feldpost 
»Adele ist verschwunden.« Mehr mag die Fremde nicht sagen, die 

sich in einem Café einfach so an den Tisch der Anwältin Cara setzt 
- und kurz darauf ebenfalls spurlos verschwindet. Zurück bleibt 

lediglich ihre Handtasche. Neben anrührenden Feldpost-Briefen 

aus dem 2. Weltkrieg, die von einer großen Liebe zeugen, findet 
Cara darin auch Unterlagen über den Verkauf einer Villa in Kassel 

zu einem symbolischen Preis. Doch was hat das alles mit ihr zu 

tun? Und weshalb wurde die Villa - anders als vereinbart - nie an 
ihre rechtmäßigen Besitzer zurückgegeben? Caras Recherchen 

decken nicht nur die tragische Geschichte einer großen, verbotenen 

Liebe auf, sondern auch die Schuld einer Liebenden und einen 
bitteren Verrat. Der Roman beruht auf wahren Lebensgeschichten. 

 

Antonio Muñoz Molina:  Tage ohne Cecilia  
Handwerker beaufsichtigen, die Wohnung einrichten, mit dem 
Hund die Stadt erkunden: Voller Vorfreude erwartet ein Mann die 

Ankunft seiner Frau in Lissabon. Während Cecilia, eine 

Forscherin, die Verlegung ihres wissenschaftlichen Projekts 
vorantreibt, organisiert er den Umzug. Das Paar lässt ein Leben in 

New York hinter sich, das durch die Ereignisse des 11. September 

nachhaltig erschüttert wurde. Umso verheißungsvoller scheint die 
Zukunft in einer hübschen Wohnung und einem ruhigen Viertel der 

südländischen Stadt. Doch je länger der Mann wartet und aus der 

gemeinsamen Vergangenheit erzählt, desto mehr drängt sich ein 
Verdacht auf, der seine friedlichen Routinen und die idyllische 

Ruhe in ein anderes Licht rückt. 
 

Milena Busquets:  Meine verlorene Freundin 
Sie ist Autorin, Mitte vierzig, alleinerziehende Mutter zweier 
Kinder, und obwohl ihre Beziehungsversuche meist scheitern, 

fühlt das Leben sich sehr behaglich an: Barcelona, der Sommer am 

Meer, die Körper, die Bars, eine beherzte Leichtigkeit. Bis ein 
Gespenst sie überfällt, eine jähe Erinnerung: an Gema, die 

allerbeste Kindheitsfreundin, die fünfzehnjährig unrettbar an 

Krebs erkrankte. Was wäre wohl aus ihr geworden? Wann hatten 

sie und Gema einander zuletzt gesehen? Und warum ist die 

Erinnerung an die verlorene Freundin so verblasst? Um dieser 
plötzlichen Erscheinung nachzuspüren, macht sie sich auf die 

Suche, geht Fotoalben durch und alte Schülerzeitungen, spricht mit 

den damaligen Freundinnen. Doch keine scheint sich zu erinnern. 
Keine außer ihr selbst - oder bildet sie sich das alles nur ein? 

 

Petra Durst-Benning: Die Köchin – Lebe  

                                         deinen Traum 
Wenn Fabienne die Gäste des Schleusenwärterhauses bewirtet, ist 
sie glücklich. Schließlich gibt es bei ihnen das beste Essen am 

ganzen Canal du Midi: Fabiennes Maman kocht zwar mit den 

einfachsten Zutaten, aber eben auch mit Liebe und Leidenschaft. 
Was könnte es Schöneres geben, als von ihr zu lernen? Nur der 

Gedanke an ihren Geliebten Eric lässt Fabienne gelegentlich von 

der großen weiten Welt träumen. Als ihre Mutter unerwartet stirbt 
und der Vater eine neue Frau ins Haus holt, brennt die Minder-

jährige mit Eric durch. Schon bald lässt der sie bedenkenlos im 

Stich, und Fabienne muss allein für sich sorgen: Mit großem Glück 
findet sie Arbeit als Küchenhilfe in einem Weingut. Mit Stéphanie, 

der charismatischen Tochter des Hauses, verbindet sie schnell eine 

ungewöhnliche Freundschaft. Fabiennes Zukunft scheint rosig, 
doch dann schlägt das Schicksal grausam zu - und nichts ist mehr, 

wie es war. 

 

Eileen Garvin: Die Melodie der Bienen 
Alice ist Imkerin und hat durch den unerwarteten Tod ihres 
Mannes den Boden unter den Füßen verloren. Jake sitzt seit einem 

Unfall im Rollstuhl und findet nur noch Freude an der Musik, denn 

er hat das absolute Gehör. Harry ist äußerst schüchtern und hat 
Schwie-rigkeiten, soziale Bindungen einzugehen und einen Job zu 

finden. Die drei könnten unterschiedlicher nicht sein, doch die 

Bienen bringen sie zusammen und machen sie zu einer Familie. 
Die beiden jungen Männer helfen der Imkerin, ihre mehr als 

hunderttausend Bienen zu versorgen, bis Jake ein Problem erkennt: 

In einigen Bienenstöcken kann er das Summen der Königin nicht 
mehr heraushören. Als die Melodie der Bienen zu verstummen 

droht, können die drei sie nur mit vereinten Kräften retten. 

 

Steffen Dobbert: Ukraine verstehen 
Weshalb kämpft die Ukraine so furchtlos für Selbstbestimmung 
und Freiheit? Woher kommt das Nationalbewusstsein des 

ukrainischen Volkes? Und warum steht im größten in Europa 

liegenden Land auch die europäische Nachkriegsordnung auf dem 
Spiel? Dieses Buch ist eine Reise durch die wechselvolle 

Geschichte der Ukraine, des wohl derzeit mutigsten Landes 

unseres Kontinents. Zerstörung des Kosakenstaates, Holodomor, 
blutige Revolutionen und Putins Invasion - die Ukraine musste 

eine Menge verkraften, vielleicht mehr als jede andere Nation 

Europas. Viel zu lange haben wir die Ukraine nicht verstanden, 
wussten nichts mit der Kyjiwer Rus, mit Iwan Masepa, dem 

Holodomor oder dem Budapester Memorandum anzufangen. 
Steffen Dobbert beschreibt einen brutalen Weg zur Freiheit und die 

Entwicklung eines ukrainischen Nationalbewusstseins - von den 

Ursprüngen des ersten Kosakenstaats, über die Ausrufung der 
Ukrainischen Volksrepublik, bis zum aktuellen Verteidigungs-

krieg. Eine prägnante Überblicksdarstellung in zugänglicher 

Sprache, die das erforderliche Wissen vermittelt, um die Vorgänge 
in der Ukraine einordnen und verstehen zu können. 

 



Rachael Lucas: Die kleine Buchhandlung im 

alten Postamt 
Gefangen im Hamsterrad des Alltags als Mutter eines fußball-

verrückten Teenagers und Ehefrau eines Workaholics, fragt sich 
Hannah, warum eigentlich ihre eigenen Interessen immer auf der 

Strecke bleiben. Das kann es doch noch nicht gewesen sein, oder? 

Und als sich überraschend die Möglichkeit ergibt, den Dorfladen 
samt Postamt in Little Maudley zu übernehmen, zögert sie nicht 

lange. Zwar gestaltet sich das Leben auf dem Land nicht ganz so 

einfach wie erwartet, aber Ben, ihr Sohn, findet dank seines Talents 
rasch Anschluss in der örtlichen Fußballmannschaft, und Hannah 

schmiedet Pläne, um ihren heimlichen Traum von einer eigenen 

kleinen Buchhandlung zu verwirklichen. Und die finden so großen 
Anklang im Dorf, dass sie kaum bemerkt, dass sich ihr Ehemann 

extrem rar macht. Und als dann noch Jake Lovatt, gutaussehender, 

charmanter Ex-Fußballstar, das Training der Jungen übernimmt, 
sind die Verwicklungen vorprogrammiert. 

 

Julie von Kessel: Als der Himmel fiel 
Die Cousinen Ophelia und Franka wachsen zusammen am Rhein 

auf, seit ihrer Kindheit sind sie beste Freundinnen. Bei aller 
geteilten Freude verbindet sie ein dunkles Geheimnis, das Franka 

nur Ophelia anvertraut hat und keinem anderen Menschen auf der 

Welt. Nach der Schule erhält Ophelia die Chance, in Yale Violine 
zu studieren. Franka hingegen hangelt sich von Praktikum zu 

Praktikum, von Affäre zu Affäre. Immer wieder braucht sie 

Ophelias Trost. Als sie einen Job in einer New Yorker Galerie 
findet, ist sie froh, endlich wieder in ihrer Nähe zu sein. In New 

York überschlagen sich die Ereignisse. Ophelia hat einen schweren 

Unfall. Zur gleichen Zeit fliegen Attentäter gekaperte Flugzeuge 
ins World Trade Center. Und zwischen den rauchenden Türmen 

häufen sich die Anzeichen dafür, dass Ophelia Frankas Geheimnis 

verraten hat. 
 

Julia Kaufhold: All die schönen Tage 
Stella liebt Max. Und Max liebt Stella. Schon immer. Aber Max 

hat Stella verraten. Zutiefst verletzt verbannt sie Max aus ihrem 

Leben und mit ihm ihre Schöne-Tage-Box, ein hölzernes 
Kästchen, in dem sie all die besonderen Momente ihres Lebens auf 

Karten notiert. Als Max Jahre später plötzlich vor ihr steht, weist 

sie ihn ab. Immer wieder, bis sie zufällig auf ihre alte Box stößt 
und all die schönen Tage ihrer Liebe ihr entgegenleuchten. Doch 

gibt es für Stella und Max überhaupt eine zweite Chance? 

 

Vassena Mascha: Das Schattenhaus 
Ein verschlafenes Bergdorf im Tessin: Anna ist nach Vignano 
gekommen, um die alte Villa zu verkaufen, die sie von ihrer Mutter 

geerbt hat. Doch bei ihrer Ankunft stellt sie überrascht fest, dass in 

dem Haus eine ältere Dame lebt, die den Dachboden bewohnt. Wer 
ist sie? Und warum verlässt sie nie ihr Zimmer? Langsam begreift 

Anna, dass ihre Mutter ein düsteres Geheimnis mit ins Grab nahm. 

Und dass die Schatten der Vergangenheit noch immer über der 
verfallenen Villa schweben. 

 

 
 

KRIMI´s 
 

Gurdun Wieser:  Jenseits der Mur 
Ein feinsinniger und detailreich recherchierter historischer Krimi-

nalroman aus der Kaiserzeit. Steiermark 1882: In einem gestrengen 

Mädchenpensionat in der Nähe von Graz ereignen sich mysteriöse 
Todesfälle unter den Schülerinnen. Alle Opfer tragen eine rosa-

farbene Schleife an ihrer Kleidung. Als der jungen Lehrerin Ida 

Fichte noch weitere merkwürdige Details auffallen, beginnt sie 
gemeinsam mit dem feschen Gendarmen Wilhelm Koweindl zu 

ermitteln. Doch bald schon werden die beiden in ein abgründiges 

Spiel hineingezogen, in dem nichts ist, wie es scheint. 
 

 

Sophia Farago: Bis die Fetzen fliegen 
Gianni Delucci kann sein Glück kaum fassen: Am Vormittag wird 

sein lästigster Gläubiger ermordet, und am Nachmittag lernt er 
einen Mann kennen, der sein bankrottes italienisches Lokal in St. 

Florian retten will. Doch kurz darauf ist auch Gianni tot. Er wurde 

in die Luft gesprengt. Dass es Selbstmord war, darf bezweifelt 
werden. Chefinspektorin Diana J. Pölz drängen sich viele Fragen 

auf. 

 
 

Jenny Han: Der Sommer, als ich schön wurde 
Ab 14 

Die Sommer in Susannahs Strandhaus waren schon immer die 

Highlights in Bellys Leben. Und Susannahs Söhne Jeremiah und 

Conrad sind vielleicht das Wichtigste an den Ferien. In diesem 
Sommer fühlt Belly sich endlich nicht mehr wie ein kleines 

Mädchen, sondern wie eine attraktive junge Frau. Und endlich 

interessieren sich auch die Jungs für sie. Nur Conrad, in den sie 
schon immer heimlich verliebt war, reagiert zurückhaltender als 

früher. Und auch der sonst so fröhliche Jeremiah wirkt bedrückt. 

Was steckt dahinter? Belly begreift, dass ihr Kindheitstraum von 
den gemeinsamen Strandhausferien in diesem Jahr endet. Und dass 

sie ihn erst loslassen muss, bevor sie bereit ist für etwas Neues. 
 

Mary Richards: Die Geschichte der Wörter  

                             für Kinder 
Ab 8 

Was weißt du über die Entwicklung der Sprache? Sachwissen für 
neugierige Kids. Unsere Kommunikation steckt voller Geheim-

nisse: Wie haben die frühen Menschen das Sprechen gelernt? Was 

zeichnete die ersten Schriften aus? Und auf welche Weise hat 
Sprache über Jahrhunderte die Weltgeschichte geprägt? Dieses 

humorvoll illustrierte Kinderbuch ab 8 Jahren weiß Verblüffendes 

zu berichten über all die Worte, die uns täglich über die Lippen 
gehen. Von der Steinzeit bis zur Erfindung von Kunstsprachen und 

Emojis lädt es seine Leser und Leserinnen dazu ein, die Kultur-

geschichte der Sprache auf eigene Faust zu erkunden. 
 

Peggy Hohmann: Der grüne Palast 
Wien, 1816: Gräfin Lazansky wird beauftragt, Erzherzogin 

Leopoldine nach Brasilien zu begleiten. Vor ihnen liegt eine aufre-

gende und zugleich beschwerliche Reise ans andere Ende der Welt. 
Die junge Gräfin ist wenig erfreut, dass auch Fürst Metternich mit 

von der Partie ist. Der kluge politische Kopf gilt am Hof als 

skrupelloser Schürzenjäger. Er war es auch, der die Hochzeit mit 
dem portugiesischen Thronfolger für Leopoldine eingefädelt hat. 

Was die Frauen nicht ahnen: Seine Beschreibungen des fernen 

Paradieses erweisen sich als eine große Lüge. 
 

Marie Adams: Das Haus der Hebammen –  

                          Ellas Entscheidung 
Köln. Das Geburtshaus in der Cranachstraße 21 ist zur bevorzugten 
Anlaufstelle für werdende Mütter geworden. Obwohl mittlerweile 

neue Kolleginnen das Team ergänzen, müssen die Gründerinnen - 

die Hebammen Ella, Susanne und Carola -immer wieder schweren 
Herzens Patientinnen aus Kapazitätsgründen ablehnen. Trotz des 

beruflichen Erfolgs sehnt sich Ella nach Veränderung. Und als ihr 

Freund Frank ihr einen Heiratsantrag macht, zögert sie, ja zu sagen. 
Doch dann wird sie gebeten, ein Hilfsprojekt in einem Geburtshaus 

in Uganda zu betreuen. Plötzlich steht Ella vor der schwersten 

Entscheidung ihres Lebens. 
 

 

 
 

KRIMI´s 
 

 

Iris Grädler: Am Ende des Schmerzes 
DI Collin Brown glaubt es an diesem heißen Sommertag lediglich 

mit einem außergewöhnlichen Unfall zu tun zu haben: Ein Laster 
ist in ein Nebengebäude des seit Jahren leer stehenden Gutshauses 

Woodland gekracht. Doch aus der Routineangelegenheit ent-

wickelt sich schnell ein brisanter Mordfall - nach Bergung des 
Lasters wird das Skelett eines Säuglings in dem stark beschädigten 

Gebäude gefunden, mit zertrümmertem Schädel. Während Frau 

und Kinder ohne ihn in den Urlaub fahren, begibt sich Collin 
Brown auf die Spur der Familie Hattonfield, die auf Woodland 

Pferdezucht betrieben hat. Kann er dem Dorfklatsch Glauben 

schenken, demzufolge die Mutter das uneheliche Kind aus einer 
Affäre eigenhändig tötete? Der Fall erweist sich als noch 

dramatischer, als ein weiteres Säuglingsskelett geborgen wird. 

Collin Brown ist sicher, dass der Schlüssel zur Aufklärung der 
Morde in der Vergangenheit der Hattonfields liegt. Doch die 

Wahrheit ist weitaus schrecklicher - und gefährlicher -, als der 

Detective geahnt hat. 
 

 

 
 



Oliver Welter, Michael Gantenberg:  Kalt geht  

                                                            der Wind 
Schock im Sauerland: im Garten des örtlichen Ex-Schützenkönigs 

liegt eine Leiche - Augen, Ohren und Mund sind mit groben 
Stichen zugenäht. Neu-Kommissarin Inka Luhmann hat es nicht 

leicht bei nervösen Hotelbesitzern und misstrauischen 

Schützenbrüdern, denn nicht sie, sondern ihr Mann stammt aus der 
Gegend. Selbst Polizist, macht er im Rollentausch auf Elternzeit, 

schmeißt den Haushalt und berät Inka gern inoffiziell bei ihren 

Ermittlungen. Als eine weitere Leiche auftaucht, ebenso vernäht 
wie die erste, fragt sich Inka: Was bedeutet das? Und wie kann sie 

die Morde stoppen, bevor es noch ein Opfer gibt? 

 

Heidrun Hurst: Das Weib des Henkers 
Straßburg im Jahr 1350: eine Stadt, zerrissen zwischen leuchtender 
Hoffnung und dunklem Aberglauben. Stein um Stein wächst mit 

dem Bau des Münsters das höchste Bauwerk der Welt empor – die 

einen sind voller Ehrfurcht, die anderen verfluchen es als Frevel. 
Und tatsächlich: Schon bald scheinen die Straßburger den höchsten 

Preis dafür zahlen zu müssen. Aber haben sie wirklich den Zorn 

des Himmels heraufbeschworen – oder treibt ein Teufel in 
Menschengestalt sein Unwesen? Als sich mysteriöse Unfälle auf 

der Baustelle häufen, beauftragen die Stadtherren den jungen 

Scharfrichter Martin mit der Suche nach der Wahrheit. Doch 
obwohl seine Frau Adelheid als Heilerin Tag für Tag ihr Leben 

riskiert, begegnet man den beiden überall mit eisigem Schweigen. 

Nur eine Gruppe von Bettelkindern kreuzt immer wieder ihren 
Weg – wissen sie womöglich mehr darüber, auf welchen Lügen 

und Geheimnissen die Kathedrale erbaut wurde? 

 

Marcus Hünnebeck: Im Auge des Mörders 
Ein Serientäter vergeht sich auf grausame Weise an Frauen. Zuerst 
dringt er in ihre Wohnungen ein und vergewaltigt sie. Ein paar 

Wochen später verschafft er sich erneut Zugriff auf seine Opfer 

und tötet sie - egal, wie gut sie von der Polizei bewacht werden. 
Als die Journalistin Eva Haller in ihrem erfolgreichen Blog der 

Kölner Polizei vorwirft, nicht genug zum Schutz der Frauen 

unternommen zu haben, gerät sie selbst ins Visier des Täters. Statt 
an die Polizei wendet sie sich jedoch an einen Mann, den sie im 

Zuge ihrer Recherchen kennengelernt hat: den Leibwächter Stefan 

Trapp. 
 

Klaus-Peter Wolf: Rupert undercover – ost- 

                               friesisches Finale 
Das spektakuläre Finale: Der dritte Undercover-Einsatz für 
Hauptkommissar Rupert. Rupert hatte sich nie im Leben besser 

gefühlt. Irgendwie war er angekommen. Ja, geradezu glücklich. Er 

lebte in zwei Welten, wechselte problemlos zwischen seinem 
Leben als Hauptkommissar und Undercover-Agent hin und her. 

Doch nie würde er den Moment vergessen, als die unheimliche 

Stimme am Telefon ihren Namen nannte. Frederico Müller- 
Gonzáles - der totgeglaubte Drogenboss. Dieser Anruf veränderte 

alles. War seine Tarnung aufgeflogen? Jetzt wusste Rupert: Sein 

Leben war vorbei, wenn er nicht sofort die undichte Stelle fand.  
 

Jürgen Seibold: Volltreffer 
Der alte Eigenbrötler Roth, tot in seinem Toilettenhäuschen! 

Kommissar Hansen von der Kripo Kempten traut seinen Augen 

nicht, als er den Leichnam sieht, durchbohrt vom Bolzen einer 
Armbrust. Auch Kriminalmeister Haffmeyer ist bestürzt, wenn-

gleich er sich noch gut an Roths einstige kriminelle Machen-

schaften erinnert. Hat den alten Sonderling nun etwa seine 
Vergangenheit eingeholt? Oder war sein Tod nur ein Unfall - 

verursacht von ein paar Mittelalter-Fans, die mit ihren 

nachgebauten historischen Waffen durch die Wälder um Eisenberg 
streifen? 

 

Bernhard Barta: Sissis Kopf 
Endlich ruhige Tage, denkt Gustl Brandner. Endlich ausspannen 

und das schöne Salzkammergut genießen. Da hat er die Rechnung 
aber ohne den Erzherzog gemacht; der ist nämlich in Aufruhr. Aus 

der Kaiservilla in Bad Ischl wurde der Kopf einer überaus 

wertvollen Büste der Kaiserin Elisabeth gestohlen. Die Schlösser 
allerdings sind unberührt, der Einbrecher hat keine Spuren 

hinterlassen. Wie konnte er durch versperrte Türen gelangen? Und 

wer tut so etwas? Erzherzogsfeinde, Habsburgerhasser, 
Umstürzler, skrupellose Sammler? Bald erfährt Brandner, dass 

sich eine schöne Unbekannte in der Gegend der Kaiservilla 

herumgetrieben hat. Als er sie aufspürt, erkennt er schnell, dass sie 
ihm keine Geheimnisse mehr verraten wird: Die junge Frau ist tot. 

 

Andreas Franz: Der Panther 
Stadtwald Frankfurt. Vollmond. Ein ermordetes Pärchen gibt der 
Polizei Rätsel auf. Handelt es sich um ein Sexualdelikt? Eine 

Beziehungstat? Oder um Raubmord? Die Mordkommission um 

Julia Durant tappt im Dunkeln, und auch nach Wochen will sich 
kein Ermittlungserfolg einstellen. Ausgerechnet als man im 

Kommissariat die Hochzeit der Kollegen Doris und Peter feiert, 

geschieht der nächste Doppelmord. Wieder in einem Waldgebiet, 
nur unweit des ersten Tatorts. Hat die Stadt es mit einem Pärchen-

Mörder zu tun? Die Presse schlägt Alarm, ein Privatmann setzt eine 

Belohnung aus, eine Bürgerwehr formiert sich. Dann stellt sich 
heraus, dass es sich tatsächlich um eine sexuelle Tat zu handeln 

scheint. Da wird ein Mordfall aus einem anderen Bundes-land 
gemeldet, der verdächtige Ähnlichkeit mit den beiden 

Doppelmorden in Hessen zu haben scheint. Eine Herausforderung 

für Julia Durant und ihr Team! 
 

Nikolas Stoltz: Die Patienten 
Ein abgelegener Gutshof im Taunus: In der dortigen Klinik für 
psychisch Kranke wird eine Frau auf bestialische Weise ermordet. 

Die Polizei soll bei den Ermittlungen behutsam vorgehen, fordert 

der charismatische Leiter der Anstalt. Doch will er wirklich nur 

seine Patienten schützen? Allein Polizeipsychologin Caro Löwen-

stein darf verdeckt ermitteln. Was ihrem Kollegen, Kommissar 
Simon Berger, schlaflose Nächte bereitet: Für die Dauer der 

Untersuchungen wird sie gemeinsam mit den Patienten auf dem 

Hof wohnen. Schon bald stößt Caro auf finstere Geheimnisse, die 
sich auf dem Anwesen tief im Wald verbergen. Aber eines ahnt sie 

nicht: Der Mörder hat sie bereits als nächstes Opfer im Visier. 

 

Sarah Flint: Blutige Lügen 
Ein treuer Hund liegt verwundet neben der verstümmelten Leiche 

seines Herrchens. Eine Frau wird gefesselt und geknebelt in ihrem 
Bett aufgefunden – tot. Beide Opfer sind Polizisten. Doch warum 

wurden gerade sie zu Opfern? Und vor allem wer steckt hinter den 

Morden? Als weitere Morde an Polizisten verübt werden und allen 
gemeinsam ist, dass am Tatort eine rote Rose gefunden wird, 

intensivieren DC Charlie Stafford und ihr Team die Suche nach 
einem Serientäter. Können sie ihn stoppen, bevor noch mehr Jäger 

zu Gejagten werden? 

 

Jessica Müller: Sauerkraut und Starkbiertod 
Das Krindelsdorfer Klosterbier soll die Welt erobern! Braurei-

besitzer Brandl hat einen Riesen-Deal an Land gezogen. Doch die 
Verhandlungen werden von seinem Onkel Erwin Dimpflberger 

gestört - genauer gesagt: seiner Leiche. Denn kaum besucht 

Dimpflberger nach Jahrzehnten mal wieder seine Heimat 
Krindelsdorf, treibt er tot im Braukessel. Hauptkommissar 

Hirschberg und seine Kollegin Hansen begeben sich auf 
Mörderjagd. 

 

Jürgen Seibold: Pferdefuß 
Außerhalb der Ferienzeit ist es ruhig auf dem Campingplatz am 

Oberrieder Weiher. Deshalb ist der Betreiber heilfroh, dass 

wenigstens dieser seltsame Schriftsteller eine der Trekkinghütten 
bezogen hat. An einem Roman soll er schreiben, aber man sieht ihn 

immer nur um das alte Kieswerk herumstreifen - bis er eines 

Nachts verschwindet. Als kurz darauf eine verkohlte Leiche in 
einem ausgebrannten Pferdestall gefunden wird, hat Kommissar 

Hansen einen schrecklichen Verdacht, und schon bald stößt er auf 

ein tödliches Geheimnis, das sich um das stillgelegte Kieswerk 
rankt. 

 

Bernhard Barta: Sissis Gift 
Kaisersonntag am See. Inspektor Brandners Angelschnur hängt im 

Bürofenster. Endlich Ruhe, denkt er. Gestern erst hat man den 
Singcontest über die Gmundner Seebühne gebracht. Lauter 

Krawallmusik, wenn es nach Brandners Kopfschmerzen geht. 

Unten am Ufer wird Wachtmeister Birngruber klar, was der Chef 
da an der Leine hat. Die berühmte Sissi Voglhuber - die "Schlager-

Sissi" von Ischl! Das kann nicht mit rechten Dingen zugehen, weiß 

Inspektor Gustl Brandner und stürzt sich ins Geschehen. Brandner 
ermittelt, sein schrulliger Partner Birngruber stolpert: vorbei an 

wilden Ortskaisern, umzingelt von Ischler Wilderern, quer durchs 
Salzkammergut. Argwöhnisch beäugt von der strengen Frau 

Oberst vom KfK Linz - Kommando für Kapitalverbrechen. Doch 

Brandner lässt sich nicht beirren. Bis zur nächsten Toten im 
Sissikleid: im Gästebett des Schlosshotel Ort. 

 

 
 

 



Jörg Maurer: Der Tod greift nicht daneben 
Im idyllisch gelegenen Kurort fühlt sich Bertil Carlsson, ehe-
maliges Mitglied der Nobelpreisjury für Medizin, ganz zu Hause, 

ist seit Jahren im Trachten- und Heimatverein. Gerade hat er noch 

im Garten gearbeitet. Kurz danach macht seine Frau einen grausi-
gen Fund - im großen Häcksler. War es ein Unfall? Oder doch 

Mord? Kommissar Jennerwein und sein bewährtes Team forschen 

unter hartleibigen Brauchtumswächtern und neidischen Nobel-
preiskandidaten. Da meldet die Gerichtsmedizin: im Puzzle der 

Leichenknochen fehlt eine Hand. Als Jennerwein nach ähnlichen 

Fällen sucht und ein gruseliges Forschungsprojekt entdeckt, 
zweifelt er, ob er diesen Fall in den Griff bekommen wird. 

 

Rainer Löffler: Der Näher 

In der Nähe von Köln verschwinden zwei schwangere Frauen. 

Martin Abel, Fallanalytiker des Stuttgarter LKA, übernimmt die 
Ermittlungen. Kurz darauf werden die Leichen einer Mutter und 

ihres Kindes in einem unterirdischen Hohlraum entdeckt. Es 

handelt sich um eine Frau, die vor Jahren verschwunden ist. Dann 
taucht eine der beiden vermissten Frauen wieder auf und gibt erste 

Hinweise auf den Täter. Martin Abel muss sich in eine Welt 

zerstörerischer Fantasien hineindenken. Denn der Mörder tötet 

nicht nur, sondern platziert etwas im Körper der Toten. 

 

Tatjana Kruse: Nur der See sah zu 

Am Achensee treiben sich mörderische Gestalten herum. Was 

passiert, wenn Wirtshäuser sich leeren, niemand mehr die Ruder 
der Mietboote schwingt und keine Eltern mit ihren Kindern eine 

Runde in der bekanntesten Zahnradbahn Tirols drehen? Acht 

Lieblings-Autor*innen führen dich auf eine Schnitzeljagd vom 
besinnlichen Dien-Mut-Weg nach Achenkirch und Pertisau, in die 

Höhen und Tiefen des Karwendels - und auf die Spur des einen 

oder anderen Mörders. Ob zum Schmunzeln oder so richtig zum 
Fürchten: jeder Krimi nimmt dich mit auf eine Wanderung, die dir 

den Atem rauben wird.  

 

Daniel Holbe: Todesruf 
Weihnachten in Frankfurt. Eine junge Frau verlässt an Heiligabend 
spät ihre Familie, um ihrer Arbeit nachzugehen. In dieser Nacht 

zahlen die Freier erfahrungsgemäß besonders gut. Am nächsten 

Tag findet man ihre Leiche. Sie war im dritten Monat schwanger. 
Julia Durant und ihr Chef und zukünftiger Ehemann Claus sind 

zutiefst berührt. Das Schicksal der jungen Frau trifft Julia hart, die 

eigentlich mit Hochzeitsplanungen beschäftigt ist. Nach ein paar 
Tagen meldet sich Peter Brandt, Julias Kollege aus Offenbach: 

Auch hier wurde eine Tote gefunden, ein Callgirl mit betuchter 

Kundschaft. Gibt es einen Zusammenhang zwischen den beiden 
Morden? Die zwei Frauen waren nur scheinbar auf eigene 

Rechnung tätig, in Wahrheit stand hinter beiden jemand, der 
abkassierte. Zwei Reviere, zwei Clans? Handelt es sich womöglich 

um eine Fehde unter Zuhältern?  

 

Kathrin Hanke: Heideglut 
In der Lüneburger Heide brennt es lichterloh. Zuerst sieht alles 

nach einem unglückseligen Zufallsbrand aus, entfacht durch pure 
Unachtsamkeit. Bei den Löscharbeiten wird jedoch eine verkohlte 

Leiche gefunden. Das ruft Kommissarin Katharina von Hagemann 

und ihre Kollegen auf den Plan - war es ein Unfall oder Mord? Die 
grausame Antwort lässt nicht lange auf sich warten, weitere 

Brände in der Umgebung folgen, doch der Täter ist kein klassischer 

Brandstifter. Der Feuerteufel ist mehr: Ein Serien-mörder, der in 
jedem Feuer einen Menschen verbrennen lässt. 

 

Margherita Giovanni: Adria mortale – Tod im  

                                   Ginster 
Ein lauer Frühsommerabend im Jahr 1959 in der Provinzhauptstadt 

Pesaro, eine Seitenstraße am Palazzo Mosca, auf dem Pflaster 

hingestreckt liegt eine tote Frau, ein unbeleuchteter Wagen braust 
davon. Als Federica Pellegrini in der Zeitung davon liest, ahnt sie, 

dass dahinter mehr als ein Unfall mit Fahrerflucht steckt, und 

beschließt, der Sache auf den Grund zu gehen. Als Commissario 
Lorenzo Garibaldi den Fall auf seinen Schreibtisch bekommt, weiß 

er bereits, dass er es nicht mit einem Unfall zu tun hat. Die Spuren 

führen sowohl Federica als auch Garibaldi zu einer 
Kunstausstellung und zu einem jungen Mann aus Federicas Dorf. 

Wieder einmal machen die beiden gemeinsam Jagd auf einen 

Mörder. 
 

 

Jörg Maurer: Föhnlage 
Bei einem Konzert in einem idyllischen Alpenkurort stürzt ein 
Mann von der Saalempore ins Publikum - tot. Und der Zuhörer, auf 

den er fiel, auch. Kommissar Jennerwein nimmt die Ermittlungen 

auf: War es ein Unfall, Selbstmord, Mord? Während er sich mit 
widersprüchlichen Zeugenaussagen herumschlägt, spekulieren die 

Einheimischen genussvoll bei Föhn und Bier. Warum ist der hoch 

angesehene Bestattungsunternehmer Ignaz Grasegger auf einmal 
so nervös? Derweil verfolgt Jennerwein eine heiße Spur. 

 

Stefan Limmer: Die Maß ist voll 
Hauptkommissar Dimpfelmoser sitzt mal wieder beim Schorsch-

Wirt über seinen Bratwürstln, als seine Schwester Marianne mit 
zerrissener Kleidung zur Tür reinstürmt. Bevor sie zusammen-

bricht, flüstert sie noch: »Er ist hinter mir her!« Dimpfelmoser lässt 

die Würstl Würstl sein und beginnt sofort zu ermitteln, denn auch 
im Krankenhaus scheint seine Schwester nicht sicher zu sein. Dann 

wird ein Toter gefunden, und Marianne ist plötzlich verschwunden. 

Es geht um Drogen und um Mord, und Dimpfelmoser steckt tief 
drin. 

 

Sandra Grauer: Goldmarie 
Der Verkäufer Robert Klemm ist in Friedrichshafen erschlagen 

aufgefunden worden. In der Tasche des Opfers finden die Ermittler 
den Flyer des Nachtclubs Sugar & Spice, den sie schon von ihrem 

ersten gemeinsamen Fall kennen. Und tatsächlich: Der ermordete 

Mann war als Stalker einer Tänzerin bekannt, die sich Mary Gold 
nennt. Als sich bei Marie Goldberg, wie die junge Frau mit 

bürgerlichem Namen heißt, die Mordwaffe findet, scheint der Fall 

klar zu sein. Zu klar, findet Katharina, die Zweifel an der scheinbar 
so einfachen Geschichte hat. Dann erfährt sie, dass vor einiger Zeit 

die Tochter des Mordopfers verschwunden ist. Und bald stellt sich 

heraus, dass in dem Nachtclub allerlei schmutzige Geschäfte 
ablaufen. 

 

Daniel Holbe: Sühnekreuz 
Während Sabine Kaufmann versucht, die merkwürdigen Umstände 

beim Selbstmord ihrer Mutter zu klären, ermittelt Ralph Angers-
bach im Fall einer ermordeten Gutsbesitzerin. Ralph vermutet alte 

Feindschaften, bekommt aber keinen rechten Zugang zu den 

wortkargen Dörflern. Kurzerhand bittet er Sabine um Hilfe, und 
die beiden stellen eine merkwürdige Gemeinsamkeit zwischen 

Selbstmord und Mord fest: An den Fundorten beider Leichen steht 

ein Sühnekreuz. Reiner Zufall? 
 

Joe Fischler: Die Toten vom Lärchensee 
Mitten in der Hitzewelle des Jahrhunderts soll Arno Bussi einen 

Mord aufklären, der sich schon vor fünf Jahren am idyllischen 

Tiroler Lärchensee ereignet hat. Damals ertrank der Seewirt, 
nachdem er betäubt ins Wasser geworfen wurde. Die Polizei tappte 

im Dunkeln. Jetzt will Innenminister Qualtinger endlich Resultate 

sehen und schickt seinen »Spezialfreund«, Inspektor Arno Bussi, 
nach Tirol. Als dort ein weiterer Einwohner stirbt, wird aus dem 

kalten Fall ein brandheißer, und der Arno ahnt: Will er dem Mörder 

auf die Schliche kommen, muss er zuerst das Rätsel vom 
Lärchensee lösen. 

 

Jürgen Seibold: Schandfleck 
Das kleine Dorf Obergassen liegt malerisch am Fuße der Allgäuer 

Alpen. Nur der heruntergekommene Garzinger Hof stört die 
ländliche Idylle - und manche Bewohner würden den Schandfleck 

des Ortes lieber heute als morgen abreißen lassen. Aber der kauzige 

Eigentümer Manfred Garzinger mag weder verkaufen noch 
renovieren. Eines Tages wird er tot in seinem abgewetzten 

Lehnsessel gefunden, und Kommissar Hansen stößt bei seinen 

Ermittlungen auf eine verschwiegene Dorfgemeinschaft, die ihre 
Angelegenheiten lieber selbst regelt. 

 

Jürgen Seibold: Spritztour 
Ideales Wanderwetter sorgt für Hochbetrieb auf dem Tegelberg bei 

Füssen. Unentwegt drängen sich die Besucher dicht an dicht in die 
Seilbahn. Rechtsmedizinerin Resi und Kommissar Hansen macht 

das nichts aus, sie schwelgen in Hochzeitsvorbereitungen und 

können sich nicht nahe genug sein. Nur der Mann mit dem 
Schnauzbart stört, der sich zwischen Resi und das Kabinenfester 

drängt. Er lehnt schlapp an ihrer Schulter und macht keine 

Anstalten, sich dafür zu entschuldigen. Schnell wird klar, warum. 
Er ist tot, und die Einstichstelle im Nacken verrät: Es war Mord. 

 

  
 


